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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kinderschützerinnen und  
Kinderschützer,

das Jahr 2016 war ereignisreich. Unser ers-
tes Highlight war eine Einladung zum Wie-
ner Filmball. Organisator des Filmballs ist der  
Unternehmer Manfred Schoedsack, der seit 
Jahren den Kinderschutzbund Pforzheim Enz-
kreis unterstützt. Er stellte ein glamouröses 
Fest auf die Beine und ließ den Erlös seiner 
Charité Veranstaltung dem Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis und dem Kinderschutz-
bund in Wien gleichermaßen zu Gute kom-
men. 
Wir konnten in 2016 neue Angebote auf die 
Beine stellen, wie zum Beispiel die Betreuung 
einer Spielgruppe in der Flüchtlingsunterkunft 
in Darmsbach drei Mal in der Woche, die 
Hausaufgabenbetreuung im KiCo oder das 
Mehrgenerationen-Spielcafé, das jeden Sonn-
tag ehrenamtlich von den Vorstandsmitglie-
dern, federführend von Birgit Metzbaur, im 
KiCo mit Spiel- und Bastelangeboten für Jung 
und Alt organisiert und durchgeführt wird.  
Alle Vorstandsmitglieder nehmen Termine 
in Sachen Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit 
wahr. So stehen wir mit unterschiedlichen 
Kooperationspartnern aus Politik und Wirt-
schaft in Kontakt. Den fachlichen Austausch 
im Verband nutzen wir, um neue Impulse für 
unsere Tätigkeit zu bekommen. Im April fand 
in Gültstein die Mitgliederversammlung statt. 
Im Mai besuchten wir die Kinderschutztage in 
Aachen. 
Im Mai 2016 fand auch unsere Mitgliederver-
sammlung statt, zum zweiten Mal in unseren 
eigenen Räumen. Für die ehren- und haupt-
amtlichen Beschäftigten im Kinderschutz-
bund gestaltet der Vorstand traditionell ein 

Mitarbeiterfest. Unter dem Motto: „Märchen-
hafte Burgenlandschaft“, führte der Weg am 
24. Juni 2016 bei strahlendem Sonnenschein 
mit fachkundiger Führung von Dietlinde 
Hess (Bürgerverein Dillweißenstein) über die  
Kräheneck, Rabeneck und Hoheneck bis in 
die Werkstatt von Raphael Mürle nach Dill-
weißenstein, wo es neben anregenden Ge-
sprächen zur Stärkung allerhand kulinarische 
Köstlichkeiten gab. Vielen Dank an Dietlinde 
Hess und das Figurentheater Raphael Mürle 
für die Unterstützung.
Dank der SWR Aktion „Herzenssache“ konn-
ten wir den Dachausbau im KiCo finanzieren. 
Am 29. Juni 2016 feierten wir mit unserem 
Gastredner, Oberbürgermeister Gert Hager, 
die Eröffnung. Seither bieten wir eine Haus-
aufgabenbetreuung auch in unseren Räumen 
an. 
Zum Weltkindertag veranstalteten wir im 
September wieder ein großes Hof- und Stra-
ßenfest mit Spielangeboten, Bewegung,  
Tombola, attraktiven Preisen, Kuchen und 
Kaffee mithilfe tatkräftiger Unterstützung 
zahlreicher Kooperationspartner.
Die Wunschbaum-Aktion im VolksbankHaus 
jährte sich zum zehnten Mal. Ein schöner 
Auftakt für die Vorweihnachtszeit, begleitet 
vom Konzertissimo-Chor, unterstützt von der 
Volksbank Pforzheim und der Pforzheimer 
Zeitung. Wie schön, strahlende Kinderaugen 
zu erleben, wenn Kinderwünsche sich erfül-
len. 
Auf dem weihnachtlichen Bastelmarkt prä-
sentierte sich der Kinderschutzbund an zwei 
Wochenenden. Mit Gebäck, Genähtem,  
Gebasteltem wie Sternen, Weihnachtskarten, 
Puppen und Puppenkleidern sowie Informa-
tionen über die Kinderschutzbund-Angebote.
Kurz vor Weihnachten dann ein großer 

Wer wir sind

Vorstand
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Schreck: In der Geschäftsstelle wurde einge-
brochen. Die Mitarbeiter waren fassungslos 
über den Anblick des Sachschadens, dem 
Chaos überall. Es gab viel Anteilnahme aus 
allen Richtungen, auch Spenden, wie die von 
der PZ-Hilfsorganisation „Menschen in Not“. 
Vielen Dank auch an unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für ihren Einsatz bei der Auf-
räumaktion.

Ausblick auf das Jahr 2017
Wir wollen für die Kinder in der Hausaufga-
benbetreuung einen Mittagstisch anbieten. 
Das Thema „Kinderrechte ins Grundgesetz“ 
wird uns weiterhin beschäftigen. Und ein 
großer, noch unerfüllter Wunsch ist die kind-
gerechte Gestaltung des Hofes im Eingang 
Luisenstraße. Wir haben noch viele weitere 
Ideen zur Erhaltung und Weiterentwicklung 
unserer Angebote. Nicht alles lässt sich eh-
renamtlich schultern. Deshalb sind wir immer 
wieder auf Förderer und Spender angewiesen.

Besonders schön ist es für 
uns, Menschen zu begeg-
nen, denen der Kinder-
schutz genauso am Herzen 
liegt wie uns. Die Begeiste-
rung, mit der sich andere 
Menschen für Kinder einset-
zen, ist für uns im Vorstand 
eine zusätzliche Motivati-
on für unser Engagement. 
Wir leisten unsere Arbeit 
im Vorstand ehrenamtlich, 
ohne jegliche Aufwandsent-
schädigung, aber mit viel 
Einsatz und Herzblut. 
Ihnen allen danken wir für 
Ihr Interesse an der Arbeit 
des Kinderschutzbundes, 
für die gelungene und 
gute Zusammenarbeit, Ihre 

Unterstützung, für Ihre Mitgliedschaft oder 
Spende. Mit Ihnen gemeinsam treten wir für 
eine bessere Zukunft aller Kinder ein.

Ursula Sickinger
1.Vorsitzende

Wer wir sind

Weitere Informationen

KONTAKT
Ursula Sickinger, 1. Vorsitzende  
sickinger@dksb-pforzheim.de
  
Birgit Metzbaur, 2. Vorsitzende
metzbaur@dksb-pforzheim.de

Doris Möller-Espe,
Geschäftsführerin 
moeller-espe@dksb-pforzheim.de
Tel. 07231 / 58976-11

Von links nach rechts: Birgit Metzbaur, Christine Sternad, 
Ursula Sickinger, Jeannette Kistner, Doris Möller-Espe
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Wer wir sind

Leitbild

Leitbild des Deutschen Kinderschutz- 
bundes. Verabschiedet von der Mit- 
gliederversammlung am 17. Mai 2003

Kurzfassung:

Lobby für Kinder
Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und 
Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwachsen 
und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei der 
Entfaltung ihrer Fähigkeiten. Wir mischen uns 
zugunsten der Kinder ein – in der Bundes- und 
Landesgesetzgebung, bei Planungen und Be-
schlüssen in unseren Städten und Gemeinden.

Bessere Lebensbedingungen
Wir fordern eine Verbesserung der materiellen 
Lebensbedingungen der Kinder und Familien, 
eine kinderfreundliche und gesunde Umwelt 
und gute Einrichtungen für Kinder und Ju-
gendliche.
Durch vielfältige praktische Angebote gestal-
ten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere 
Kinder mit.

Starke Eltern und starke Kinder
Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. 
Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer  
Erziehungskompetenz und in ihrem Alltag, 
z.B. durch Kurse, Beratung und praktische 
Entlastung.

Arbeitsweise – in gegenseitiger  
Achtung
Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern 
und Eltern oder in Zusammenarbeit mit unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
mit Kooperationspartnern – wir arbeiten auf 
der Basis von gegenseitiger Achtung. Wir ver-
folgen das Arbeitsprinzip Hilfe zur Selbsthilfe, 
und wir entwickeln und sichern fachliche Qua-
lität.

Viele Aktive – starker Verband
Die besondere Stärke unseres Verbandes 
kommt aus dem freiwilligen Engagement vie-
ler Bürgerinnen und Bürger. In unseren Projek-
ten und Einrichtungen arbeiten nicht bezahl-
te und bezahlte Kräfte eng zusammen. Wir 
sind demokratisch organisiert und tragen alle  
Beschlüsse gemeinsam.
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Wir sind aktiv

Das Ehrenamt – unser Fundament
Über 50 Ehrenamtliche sind auch im Jahr 
2016 im Kinderschutzbund aktiv gewesen. 
Aus ehrenamtlichem Engagement ist der Kin-
derschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. 1969 
gegründet worden. Das sind unsere Wurzeln 
und das Ehrenamt ist auch heute noch unser 
Fundament. Ohne dieses könnten wir unser 
ambitioniertes und fachlich gut fundiertes 
Angebot nicht aufrechterhalten.

Warum engagieren sich Menschen  
ehrenamtlich im Kinderschutzbund? 
Viele Frauen und Männer aber auch Jugend-
liche engagieren sich schon jahrelang im 
Kinderschutzbund. Andere haben uns erst 
vor kurzem entdeckt. In diesem Heft werden  
Ihnen Portraits von Ehrenamtlichen begeg-
nen, die aktiv sind, manche häufig und re-
gelmäßig, manche gelegentlich. Sie können 
viel über Beweggründe sich zu engagieren 
erfahren und darüber, was Ehrenamtliche zu-
rückbekommen. Welches Motiv auch zutrifft, 
eines sollte immer bewusst sein: Die Kindheit 
prägt unser ganzes Leben. Wir können mit 
unserem Ehrenamt dazu beitragen unsere 
Gesellschaft zu verbessern. So, wie wir heute 
mit unseren Kindern umgehen, so werden sie 
in Zukunft unsere Gesellschaft prägen.  Des-
halb sehen wir es als unsere Aufgabe, für Kin-
derrechte, ein gewaltfreies Aufwachsen und 
gegen Kinderarmut zu kämpfen. Wir machen 
Kinder stark für die Zukunft! Dafür brauchen 
wir Ihre Unterstützung:

• sonntags im Mehrgenerationen- 
Spielcafé,

• als Familienpate oder Familienpatin,
• bei wellcome in der Unterstützung  

von Familien mit Babys,
• in der Hausaufgabenbetreuung,

• in der Öffentlichkeitsarbeit, bei Festen, 
Weihnachtsmärkten und vielem mehr,

• als Haus- und Hoffotograf,
• in der Kindertrauerbegleitung,
• bei Hausmeistertätigkeiten, 
• im Garten und im Hof, 
• beim Basteln in der Bibliothek,
• in der Ferienbetreuung,
• in der Kinderkleiderecke,
• beim Mittagstisch für das Kochen  

und die Begleitung der Kinder.

Was bieten wir Ihnen?
Im Kinderschutzbund begegnen Ihnen im-
mer nette Menschen. Sie können an Fort-
bildungen oder auch an unserem Yoga-Kurs 
für Mitarbeitende teilnehmen. Das Fest oder 
der Ausflug für Mitarbeitende ist ein wei-
terer Höhepunkt im Jahr. Sie werden nicht  
allein gelassen. Für viele Angebote bieten 
wir eine fachliche Qualifizierung, Begleitung 
und Supervision an. Unsere Hauptamtlichen  
haben immer ein offenes Ohr für Ihre Fragen.
Und das Beste: Alle unsere Kinder werden  
IHNEN einmal ein Lächeln schenken! Kon-
taktieren Sie uns, gerne schauen wir dann  
gemeinsam, wo Sie uns in dem von Ihnen  
gesteckten Zeitrahmen unterstützen können!
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Elisabeth Böhr, Familienpatin
Mein Name ist 
Elisabeth Böhr 
und ich bin 
Familienpatin 
beim Kinder-
s chutzbund 
in Pforzheim. 
Ich unterstüt-
ze zurzeit eine  
a l l e i n e r z i e -
hende Mami 
mit vier Kin-
dern. Das ist 

eine herausfordernde Aufgabe, bei der ich 
sehr viel von den Kindern und der ganzen  
Familie zurückbekomme. Der Einsatz ist daher 
eine Bereicherung für mich selbst.
Ich habe mich für eine Ausbildung zum  
Familienpaten entschieden, um ganz bewusst 
in die Schwächsten in unserer Gesellschaft, 
die Kinder, zu investieren.
Die Kinder sind unsere Zukunft. Deshalb ist 
es eine sehr schöne Aufgabe, Kinder wert-
zuschätzen, zu fördern und zu ermutigen.

Jochen Busch, Familienpate
Ich wollte schon sehr lange etwas mit Kindern 
unternehmen, da ich eine gute und umgäng-
liche Beziehung zu Ihnen aufbauen kann. In 
der Broschüre mit dem Titel „Verschenken Sie 
Zeit“ war auch der Kinderschutzbund vertre-
ten.
Daraufhin habe ich mich beim Kinderschutz-
bund Pforzheim gemeldet und gefragt, ob ich 
helfen könnte. So konnte ich bei der Haus-
aufgabenhilfe der Grundschüler anfangen 
und mit den Kindern lernen. Diese Tätigkeit 
macht mir großen Spaß, und als der Kinder- 
 

schutzbund mir vorschlug, eine Familien- 
patenausbildung anzufangen, habe ich ger-
ne zugestimmt, da ich diese Tätigkeit als sehr 
wichtig empfinde.
Mittlerweile bin ich an 2 Tagen in der Woche 
bei der Hausaufgabenhilfe tätig, und neuer-
dings übe ich als Schreinermeister mit einem 
12-jährigen Jungen Holzverbindungen und 
Holzarbeiten in den Räumlichkeiten des Kin-
derschutzbundes. Diese Tätigkeit empfinde 
ich als sehr wichtig, da einerseits die Kinder 
eine Aufgabe und Zuspruch bekommen und 
auch merken, ob ihnen diese Übungen Spaß 
machen.
Den ständigen Umgang mit den Kindern 
empfinde ich als angenehm und interessant, 
auch weil die Kinder Fortschritte machen und 
lernen wollen. Dies ist für mich eine große 
Freude, weil ich bei den Kindern etwas bewe-
gen kann.

Walter Kaltenbrunner, Familienpate
Warum arbeiten Sie gerne ehrenamtlich  
für den Kinderschutzbund als Familienpate?  
Ich lerne Kinder kennen, die Neues entdecken 
wollen aber oft nicht die Möglichkeit dazu 
haben. 

Was waren Ihre Beweggründe, Familienpate 
zu werden? 
Eine ehrenamtliche Tätigkeit als Familienpa-
te finde ich heute wichtiger denn je, so dass 
Kinder ein paar unbeschwerte Stunden in der 
Woche verbringen können. 

Was gibt es Ihnen bzw. was ist der Lohn für 
diese Tätigkeit? 
Wenn Kinder etwas Neues erleben was sie 
vorher noch nicht kannten.

Wir sind aktiv

Ehrenamtliche kommen zu Wort
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Wir sind aktiv

Judith Ponto, Kleiderecke
Frau Ponto wurde über den Flyer der Ein-
richtung FRAG darauf aufmerksam, dass der 
Kinderschutzbund wegen Erweiterung der 
Öffnungszeiten Verstärkung in seiner Kleider-
ecke benötigte. Als langjähriges Mitglied und 
früherer Tätigkeit in der ehemaligen Kleider-
zentrale, der Spielgruppe und des damaligen 
offenen Treffs, ist ihr die Arbeit des Kinder-
schutzbundes wohl vertraut. Da sie schon län-
gere Zeit pausierte und nun wieder etwas tun 
wollte, kam ihr unsere Suche sehr entgegen 
und ein erneutes Aufnehmen der ehrenamt-
lichen Tätigkeit beim Kinderschutzbund war 
sehr naheliegend.
Sie sagt: „Du musst Idealismus mitbringen, 
wenn du ehrenamtlich tätig bist, sonst kannst 
du das nicht tun. Aber auch in allen bezahlten 
sozialen Bereichen geht das natürlich nicht 
ohne. Die Bezahlung steht aber bei mir nicht 
im Vordergrund. Das Gute an der ehrenamt-
lichen Tätigkeit ist, dass es kein Beinbruch 
ist, wenn man mal nicht kommen kann und 
absagen muss. Kein Zwang, wie bei einer be-
zahlten Anstellung, steht dahinter. Trotzdem 
nehme ich das Amt sehr ernst und halte mich 
an die Vereinbarungen. Ich freue mich, wenn 
ich anderen helfen kann. Das ist mein Lohn.“

Irmtraud Otto, Kleiderecke
Mit dem Eintritt ins Rentenalter wollte Frau 
Otto nicht untätig bleiben. Viele Jahrzehnte 
hat sie gearbeitet und war es nicht gewohnt 
nur Zuhause zu sein. Nur noch Haushalt, das 
konnte es nicht sein. Also machte sie sich auf 
die Suche und landete zuerst im Krankenhaus 
als „grüne Schwester“ in der Chirurgie. Nur 
einen Tag hatte sie dort gearbeitet, dann stand 
für Frau Otto fest: „Das ist nichts für mich!“ 
Wie gut, dass der Kinderschutzbund dringend 
Hilfe in der Kleiderecke benötigte. Viele Be-

sucherinnen und Besucher mit ihren Kindern 
konnte die damalige Praktikantin nicht mehr 
alleine bedienen und bei der Kleiderauswahl 
behilflich sein. Frau Otto, mit beiden Beinen 
im Leben und jahrelanger Berufserfahrung im 
Umgang mit Menschen, konnte schnell Abhil-
fe leisten. Sie sagt: „Beim Kinderschutzbund 
ist es schön und angenehm zu arbeiten. Ich 
freue mich über die Kinder, die kommen und 
die Familien, denen ich helfen kann. Kleidung 
und Mode interessieren mich, deshalb ist die 
Kleiderecke der richtige Einsatzort für mich. 
Das Gefühl etwas Nützliches und Sinnvolles 
getan zu haben und zu helfen, auch wenn 
es nur Klamotten raussuchen ist, das gibt 
mir was. Man fühlt sich gebraucht und kann 
Kontakt zu anderen aufbauen. Besonders die 
anderen Kulturen interessieren mich. Diese 
kennenzulernen und Hintergründe von Men-
schen, die oft in Randpositionen leben, zu  
erfahren, ist sehr interessant für mich. 

Sabine Schenk, Familienpatin 
Manche Lebensphasen und -situationen  
fordern uns sehr. So sehr, dass wir sie allei-
ne nicht  mehr meistern können. Vor allem  
Familien können in einen tragischen Teufels-
kreis geraten, in dem die Kinder mitgefangen 
sind. Eltern und Kinder liegen mir besonders 
am Herzen. Und mit meiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit beim DKSB kann ich direkt unter-
stützen. Mich einbringen, entlasten und stär-
ken. In „meiner“ Familie kam vieles  zurück. 
Vertrauen, Freude an meinen Besuchen, Wär-
me und Dankbarkeit. Von allen Familienmit-
gliedern auf ihre Art. Und eine große Wert-
schätzung und Unterstützung von Seiten der  
Geschäftsführung und der „Kollegen“ beim 
Kinderschutzbund. Auch in Form fachlicher 
Begleitung bei Fragen und Problemen in den 
Familien. Sehr professionell und sehr gemein-
schaftlich.
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Spiel- und Krabbelgruppen

Was wir bieten

An jedem Wochentag werden durch un-
ser tolles Team rund um Martina Koch Kin-
der in der Spielgruppe betreut. Bis zu 3 Mal  
wöchentlich können Kinder ab 18 Monaten 
bis zum Erreichen des dritten Lebensjahres 
erste Erfahrungen in der Gruppe sammeln. 
Hier wird gespielt, gesungen, gevespert und 
gelacht. Wenn das Wetter es zulässt, spielen 
die Kinder auch gerne im Hof.

Anmeldungen sollten recht früh erfolgen,  
da unsere Gruppen oft ausgelastet sind und 
dadurch eine Wartezeit entstehen kann.
Kinder werden sanft eingewöhnt, die Mamas 
oder Papas bleiben so lange in der Gruppe 
dabei, bis das Kind es schafft, auch ohne die 
Mama oder den Papa sicher zu spielen.

Nach dem freien Spiel in der Ankunftszeit wer-
den Singspiele und Bewegungslieder erprobt, 
erstes kreatives Basteln und jahreszeitlich an-
gepasste Aktionen ergänzen das Programm. 
Wie in allen Angeboten des Kinderschutzbun-
des bieten wir den Kindern ein geschütztes 
Umfeld, in dem sie sich und ihre Fähigkeiten 
entdecken können.

Eine besondere Form der Spielgruppe mit  
großen Herausforderungen konnten wir 2016 
anbieten:

In der Flüchtlingsunterkunft in Remchingen 
haben wir eine Spielgruppe für Kinder von 
Flüchtlingen über den Zeitraum des ganzen 
Jahres anbieten können. Wichtig war hier ne-
ben dem ersten Spracherwerb, den Kindern 
in einer freundlich gestalteten Umgebung das 
Recht auf Spiel zu ermöglichen.

Auch war es unser Ziel, die Mütter und älteren 
Geschwister zu erreichen, damit diese eben-
falls erste Erfahrungen mit Kinderbetreuung 
in Deutschland sammeln konnten. Das ist 
unserem Betreuungsteam gelungen und  wir 
freuen uns über jedes Kind, das wir erreichen 
konnten.

SPIEL- UND KRABBELGRUPPEN 
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
Termine bitte in der Geschäftsstelle 
erfragen

Weitere Informationen
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Was wir bieten

Eine stetig in den Anforde-
rungen steigende Aufgabe ist 
die Hausaufgabenbetreuung.
Immer mehr Schüler und 
Schülerinnen nehmen dar-
an teil, die nur wenige oder 
gar keine Deutschkenntnisse 
haben. Aber auch dann ist 
die Betreuung ein gutes Mit-
tel, um diesen Kindern zu 
helfen. Im Beisein von Klas-
senkameraden und -kame-
radinnen lernen sie schnell 
und spielerisch die Sprache, 
die ihnen sonst in der Fami-
lie verschlossen bleibt. Ein kompetentes Team 
von 30 Betreuerinnen und Betreuern hilft an 
fünf Schulen in Pforzheim und im KiCo knapp 
150 Kindern bei der Erledigung ihrer Haus-
aufgaben. Nicht nur in Mathe und Deutsch 
erfahren die Kinder Unterstützung. Oftmals 
benötigen sie eine verlässliche und empathi-
sche Person, die sich zuwendet, zuhört oder 
einfach nur da ist, Mut und Ansporn gibt, die  
gestellten Aufgaben zu erledigen.

Besonders gut gefällt uns, dass wir in  
Kooperation mit der Osterfeld Grundschule 
ein Betreuungsangebot für Kinder der ers-
ten Klassen anbieten konnten. Die Hausauf- 
gabenbetreuung fand nicht, wie bei den an-
deren Angeboten, in den Räumen der Schu-
le statt, sondern im KiCo. Die Kinder fühlen 
sich zu Hause, haben neben den Arbeitsräu-
men mit Stühlen und Tischen viel Platz und  
Möglichkeiten zu spielen und kreativ zu sein. 
Einige der Kinder nehmen gerne weitere  
Angebote im KiCo wahr und besuchen sonn-
tags das Mehrgenerationen-Spielcafé oder 
ergänzen die Kreativ-am-Freitag-Gruppe der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe. Das ist  
unser Ziel – viele Angebote unter einem Dach, 
Vernetzung der Angebote und das Erreichen 
der Eltern über die Kinder!

Weitere Informationen

HAUSAUFGABENBETREUUNG
Ansprechpartnerin: Gudrun Strassner   
Tel. 07231 / 58976-0

Hausaufgabenbetreuung 
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1.260 Einsatzstunden in Familien, das ergibt 
pro Woche rund 25 Arbeitsstunden. Soviel  
haben unsere 11 Ehrenamtlichen als Famili-
enpaten gearbeitet. Weitere 5 Ehrenamtliche 
waren im wellcome-Angebot für Familien 
hilfreich. Unglaublich, wie engagiert und mit 
wie viel Freude diese Männer und Frauen ak-
tiv sind. Dafür gebührt ihnen unser herzlicher 
Dank. Neben zwei Familienpaten-Qualifizie-
rungen, die wir anbieten konnten, haben alle 
Ehrenamtlichen in den Familienunterstützen-
den Angeboten die Möglichkeit an Super- 
visionssitzungen und einem bunten Fortbil-
dungsprogramm teilzunehmen. Außer den 
Themen wie Säuglingspflege, Pubertät, psychi-
sche Erkrankungen kamen auch „Ausflüge“ 
nach Karlsruhe zu Vorträgen hinzu, die auch  
persönlich für die Weiterbildung von Belang 
sein konnten.
Es wurden Kinder vom Babyalter (von 0-3 Jah-
re waren es 6 Kinder) bis hin zu Jugendlichen 
(14 Jahre) begleitet. Durchschnittlich fand  
1 Termin pro Woche für ca. 2-3 Stunden statt. 
Dies fanden die Familien sehr bereichernd und 
sie waren sehr dankbar für die Unterstützung. 
Eine Entlastung fand durch Spielplatzbesu-
che, gemeinsames Backen, Schwimmen oder 
in Einzelfällen auch die Unterstützung bei den 
Hausaufgaben statt. Im Vergleich zu 2015 
war das Verhältnis alleinerziehender Eltern zu 
gemeinsam erziehender Eltern ausgeglichen. 

Erstaunlich ist, dass die meisten Paten berufs-
tätig sind, oft sogar Vollzeit und das Ehren-
amt zusätzlich zu Beruf und eigener Familie 
machen. 
Umso wichtiger sind Einzelberatung, Praxis-
anleitung und Informationsabende, die auch 

gerne von Paten angenommen werden, die 
im Moment pausieren oder keine konkre-
ten Problemlagen zu besprechen haben. Sie 
nutzen diese Gelegenheit zum gegenseitigen 
Austausch und Unterstützung und empfinden 
dies als Bereicherung für den eigenen Einsatz. 
Haben auch SIE Freude an der Arbeit mit Kin-
dern und möchten in einem netten Team aktiv 
sein? Dann freuen wir uns über einen Anruf!

Familienunterstützende Angebote
Familienpaten und wellcome

Was wir bieten

WELLCOME UND FAMILIENPATEN
Moderne Form der Nachbarschaftshilfe 
für Familien mit Neugeborenen und 
Kindern verschiedener Altersstufen. 
Philip Könne, Petra Stammberger 
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen
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Was wir bieten

Kindertrauerbegleitung
Alles ist anders

Kinder- und Jugendtrauerbegleitung ist kein 
therapeutisches Angebot, sondern eine un-
terstützende, altersgerechte und individuell 
angepasste Begleitung in der Zeit nach ei-
nem Verlust. Ziel ist es, die Kinder in unse-

rem halbjährigen Angebot zu stärken. Es ist 
wichtig, den Kindern und Eltern zu vermit-
teln, dass es verschiedene Formen von Trauer 
gibt und dass das Leben (anders) weitergeht. 
Es ist auch in Ordnung in dieser Situation zu  
lachen, zu weinen und einfach so zu sein, 
wie man sich fühlt. Ein Vorgespräch mit den  
Eltern ist in jedem Fall notwendig und Voraus-
setzung für eine Aufnahme in unser Angebot.  
Wir brauchen Ihre Spende zur Aufrecht-
erhaltung dieses wertvollen Angebotes.  

Weitere Informationen

ALLES IST ANDERS
Hilfe in Trauersituationen für Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern.
Ansprechpartnerin:  
Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0 
trauerbegleitung@dksb-pforzheim.de

Nicht nur den Kindern – auch unseren  
Kollegen und Kolleginnen wollen wir etwas 
Gutes tun. Alle Haupt- und Ehrenamtlichen 
waren im Juni zum Wandertag auf den Drei-
Burgen-Rundweg in Dillweißenstein eingela-
den. Freudig und bei wunderschönem Wet-
ter ging es unter sachkundiger Führung von  
Dietlinde Hess aus Dillweißenstein los. Der 
Vorstand zauberte wie immer hinterher ein le-
ckeres Buffet bei dem man sich stärken konn-
te. Eine tolle Stimmung und viel Spaß waren  
garantiert! Vielen Dank an das Vorstandsteam 
für die Organisation!

Mitarbeiterinnenfest
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Der Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis hat 
im Sommer 2016 mit der Entwicklung eines ei-
genständigen, auf alle Angebote zugeschnit-
tenen Schutzkonzeptes begonnen. Schutz 
bedeutet für uns, Rahmenbedingungen für 
alle Kinder und Jugendliche aber auch für  
hilfe- und ratsuchende Erwachsene zu bieten. 
Bedingungen, in denen sich alle Beteiligten si-
cher fühlen und die allen die Möglichkeit zur 
freien Entfaltung und gesunden Entwicklung 
geben können.
Frei nach dem Sprichwort Laotses: Der Weg 
ist das Ziel, war es den Verantwortlichen 
wichtig, kurz und präzise alle Abläufe im  

Kinderschutzbund unter Kinderschutzaspek-
ten zu beleuchten. Dazu wurden in einer ers-
ten Sitzung einer Bereichsleitungskonferenz 
erste Ideen von inhaltlichen Schwerpunkten 
und einer Vorgehensweise zur Entwicklung 
dieses Konzeptes diskutiert und beschlossen.
In verschiedenen Arbeitsgruppen, die alle mit 
Ehrenamtlichen, hauptamtlich Beschäftigten 
und Leitungskräften besetzt waren, wurde ein 
Themenhaus gebaut, das alle Bereiche unse-
rer Arbeit umfasst.
Die Inhalte wurden von den Arbeitsgruppen 
gefüllt und werden nun in jedem Jahr über-
prüft und angepasst. 

Schutzkonzept 

Was wir bieten
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Was wir bieten

Immer dienstagsabends trifft sich die Yoga-
Gruppe im KiCo. Alle Mitarbeitenden vom 
Kinderschutzbund haben die Möglichkeit un-
ter der Leitung von Walter Kaltenbrunner sich 
für zwei Stunden konzentriert aber auch ent-
spannt auf sich selbst einzulassen. Hier wird 
geübt, gelacht und gearbeitet. 
Wir freuen uns, dass die Gruppe so gut  
angenommen wird.

Yoga

Auch 2016 ging es wieder rund in den  
Sommerferien. Wichtig – es geht um mich! 
Unter diesem Motto stand erneut die Ferien- 
betreuung in Kooperation mit der Freien  
Waldorfschule Pforzheim.
25 Kinder im Alter zwischen 5 und 11  
Jahren konnten pro Woche teilnehmen. Ein  
Betreuerteam und eine Köchin kümmerten sich 
liebevoll um die Kinder aus ganz unterschied-
lichen Familien. Die Kinder werden mit ihren  
Wünschen  ernst genommen und können 
ihre eigene Freizeit gestalten, ohne dass 

sie auch in den Ferien „verplant“ werden. 
Das ist unser Anspruch. In den Räumen der  
Waldorfschule können sie je nach Lust und 
Laune basteln, toben, mit Wasser spielen, 
in der Turnhalle experimentieren und, und, 
und...
Auch Essenswünsche und das wöchentliche 
Ausflugsprogramm haben die großen und 
kleinen Teilnehmer vorgeschlagen und darü-
ber abgestimmt. Wir freuen uns, dass unser 
Konzept bei Eltern und Kindern so gut an-
kommt und wir schon im Frühjahr wieder die 
ersten Anmeldungen bekommen.

Ferienbetreuung  2016
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Im Jahr 2016 haben wir so viele Anfragen in 
unserem besonderen Angebot gehabt wie 
noch nie: 143 junge oder werdende Müt-
ter haben bei unserer Mitarbeiterin Ludmila 
Wenzlaff Unterstützung angefragt.

Manchmal konnten zwei bis drei Gespräche 
oder Hausbesuche den Familien Sicherheit 
geben und wir konnten dann weiterführende 
Angebote vermitteln, beispielsweise Krabbel-
gruppen oder Elterncafés in Familienzentren. 
Häufig haben Mütter aber auch mehr Unter-
stützung in Anspruch genommen. Aus dem 
Diagramm oben lässt sich entnehmen, mit 
welchen Themen die Familien sich an den 
Kinderschutzbund wenden, und wo sie Un-

terstützung bekommen. Auffällig hoch war 
in diesem Jahr, dass 80% der Familien einen 
Migrationshintergrund hatten und 40% der 
Frauen allein erziehend waren.  15% der  
Familien waren sehr jung, d.h. unter 18 Jahre, 
als sie ihr Kind bekamen.
Besonders schön war in diesem Jahr, dass 
wir viele Eltern begeistern konnten am Grup-
penangebot, einer durch Gudrun Strassner  
pädagogisch begleiteten Eltern-Kind-Grup-
pe, teilzunehmen. Themen wie Entwicklung 
und Spiel von Kindern, Ernährung, Gesund-
heit aber auch Selbstfürsorge waren hier die  
wesentlichen Themen.
Auch die offenen Sprechstunden in den  
Familienzentren Ost und Nord waren weiter-
hin gefragt und wurden gerne genutzt.

Frühe Hilfen: Familienhebammen und  
Familien-Kinderkrankenschwestern

Weitere Informationen

FAMILIENHEBAMMEN
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12
wenzlaff@dksb-pforzheim.de

Was wir bieten

Strukturelle Alltagsprobleme

Unterstützung bei Behörden und Ärtzen

Überforderung mit der neuen Situation

Unsicherheit in der Versorgung des Kindes

Frühchen oder Kind mit Behinderung

0 10 20 30 40 50 60 70
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Vieles war neu im Jahr 2016. KISTE Pforzheim 
hat eine neue Leitung. Unter der Obhut und 
der Organisation von Tim Wundschuh mit un-
serer Kollegin Petra Lühr treffen sich die Pforz-
heimer Kinder in unserem KiCo.
KISTE Pforzheim ist ein Angebot für Kinder 
aus der Stadt, deren Eltern psychisch erkrankt 
oder suchtkrank sind. Auch wenn Kinder 
Gewalt-erfahrungen haben, kann die Grup-
pe gute Unterstützung bieten. In der Kinder-
gruppe wird kreativ gearbeitet, gebastelt und 
getobt. Die Kinder erfahren hier, dass sie nicht 
alleine mit ihren Problemen sind und dass 
auch andere Kinder einen belastenden Alltag 
haben. 
Die Erwachsenen bieten sich als verlässliche 
Ansprechpartner an und können auch über 

unsere Geschäftsstelle erreicht werden. Das 
tut den Kindern gut, denn wenn es Mama 
oder Papa gerade nicht so gut geht, ist es ge-
nau das, was sie brauchen: Einen Menschen, 
der auf die Bedürfnisse der Kinder schaut.
In Einzelgesprächen werden die Eltern auf die 
Gruppenarbeit vorbereitet. Größere Kinder 
oder Jugendliche haben auch die Chance sich 
in Kleinstgruppen zu treffen oder aber auch 
in Einzelterminen mit Tim Wundschuh zu  
arbeiten.
Die Enzkreis-Kinder sind weiterhin gut im 
KISTE-Angebot in der Beratungsstelle auf- 
gehoben. Marion Sattler-Müller und ihr Team 
bieten dort weiterhin mehrere Gruppen an.

KISTE  Pforzheim – Für Kinder von sucht- 

belasteten, psychisch erkrankten oder gewaltbereiten Eltern

Weitere Informationen

KISTE PFORZHEIM
Hilfen für Kinder psychisch kranker  
Eltern, suchtkranker Eltern und / oder 
mit Gewalterfahrungen aus Pforzheim
Ansprechpartner:  
Tim Wundschuh,  Tel. 07231 / 58976-0
wundschuh@dksb-pforzheim.de

Was wir bieten
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10 bis 20 Kinder freuen sich jeden Donners-
tag auf die Bastelzeit in der Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek. Zwei Praktikantinnen des 
Kinderschutzbundes erwarten sie mit großer 
Einsatzfreude, bieten dabei jahreszeitlich an-
gepasste Ideen und fördern die Kreativität 
und Geschicklichkeit der Kinder. 

Manchmal sind die Mütter mit dabei und er-
freuen sich an den Kunstwerken, die unter 
den kleinen Händen ihrer Kinder entstehen. 
Liebevolle Anleitung bekommen sie von den 
jungen Mitarbeiterinnen des Kinderschutz-
bundes, die jede Bastelei vorab selbst aus-
testen und dann genau wissen wo sie den 
Kindern unter die Arme greifen müssen. Wie 
schön, dass auch die Mitarbeiter der Stadt- 
bibliothek den Sinn dieses Angebotes sehen: 

Kinder kommen häufig in die Bibliothek und 
lernen auch Bücher und Spaß am Lesen ken-
nen. Das Angebot ist kostenfrei und ohne  
Anmeldung nutzbar, jedoch freuen wir uns 
über Spenden für Material.

Basteln in der Bibliothek

Was wir bieten

Weitere Informationen

BASTELANGEBOTE
Stadtbibliothek Pforzheim,  
jeden Donnerstag ab 16:00 Uhr  
außer in den Sommerferien
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Was wir bieten

Kinder und ihre Familien im Krankenhaus? 
Das kann viel Unruhe mit sich bringen.  
Familiensysteme werden durcheinanderge-
würfelt und nichts stimmt mehr. Auch 2016 
konnte unser Team der Sozialvisite Ärzten und 
Pflegepersonal in der Kinderklinik des Helios- 
Klinikums und in den Geburtshilfeabteilungen 
des Helios-Klinikums und des Siloah-Kranken-
hauses viel Unterstützung bieten. 

Gerade nach der Geburt eines Kindes geht 
manches durcheinander. Eltern, die ein Früh-
chen bekommen haben, müssen häufig  
Wochen mit der Begleitung ihres Kindes auf 
der Kinderstation zubringen. Die Pflegerinnen 
und das ärztliche Personal bekommen da viele 
Themen mit und machen sich dann auch gro-
ße Sorgen, ob die Familien zu Hause alles gut 
und im Sinne der Kinder hinbekommen.
Wir schauen genauer hin, wenn Familien 
und Kinder mehr als nur medizinische Unter-
stützung benötigen. Manche Eltern haben  
psychische Störungen oder sind besonders 
jung. Eine Überforderungssituation ist da vor-
programmiert. Wenn Eltern(teile) Schwierig-
keiten bei der Annahme und Versorgung ihres 
Kindes haben, ist häufig die Bindung zu ihrem 
Kind in Gefahr. Diese ist aber für ein gesun-

des, angstfreies Aufwachsen eines Kindes sehr 
wichtig. Hier unterstützen unsere Fachkräfte 
Philip Könne und Nadja Aechtler die Eltern, 
indem sie ihnen Wege aufzeigen oder Bera-
tungsstellen oder andere Hilfesysteme wie die 
Sozialpädagogische Familienhilfe empfehlen.
Wir bedanken uns für die gute Kooperation in 
beiden Kliniken und mit dem Sozialen Dienst 
der Stadt Pforzheim!

Weitere Informationen

SOZIALVISITE
Ansprechpartner: Philip Könne
Tel. 0151 / 70059073,  
Nadja Aechtler, Tel. 0157 / 1086809

Sozialvisite – ein hilfreiches Angebot im Krankenhaus! 
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An drei Tagen in der Woche ist unsere Kleider-
ecke geöffnet. Montags und dienstags von 
10 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 bis 16 
Uhr. Ein Team von fünf ehrenamtlichen und 
sehr kompetenten Frauen steht den Besuche-
rinnen und Besuchern helfend und beratend 
bei der Kleiderauswahl zur Seite. Mit viel Ge-
duld und Liebe sortieren sie die gespendeten 
Waren und schauen danach, ob die Kinder-
kleidung auch wirklich gut erhalten ist. Von 
der Erstlingsausstattung bis zur jugendlichen 
Jeans kann man bei uns alles finden. Groß-
zügige Spenderinnen und Spender sorgen 
dafür, dass die Regale der Kleiderecke immer 
gut bestückt sind und die Boxen voll. Aber 
nicht nur gut erhaltene Kinderkleidung gibt 
es in großer Auswahl, auch Kinderwagen, 
Kinderstühle, Spielsachen, Bücher und man-
ches Mal auch ein Kinderbettchen sind in  
unserem Angebot. Allen bedürftigen Familien 
in Pforzheim, der Region und darüber hinaus, 
steht die Kleiderecke offen. Wir benötigen 
keinen Ausweis und keine anderen Nach- 

weise einer berechtigten Bedürftigkeit. Wir 
freuen uns über jeden Besuch und gegenseiti-
ges Vertrauen und geben gerne Benötigtes ge-
gen eine kleine Spende ab. Kinder, die  Mama 
oder Papa beim Kleideraussuchen begleiten,  
haben die Möglichkeit sich in der Zwischenzeit 
in unserer kleinen Spielecke, die sich direkt 
bei der Kleiderecke befindet, zu verweilen. 
Falls Sie selbst gut erhaltene Kinderkleidung 
übrig haben oder unserem Team unter die 
Arme greifen wollen, melden Sie sich einfach 
bei unserer Geschäftsstelle. Wir vereinbaren  
gerne einen persönlichen Termin mit Ihnen. 

Kleiderecke

Was wir bieten

Weitere Informationen

KLEIDERECKE
im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Auch 2016 gab es im Kinderschutzbund 
wieder viele Umgangskontakte von Kindern 
und ihren Eltern(-teilen). 78 Familien mit 104 
Kindern wurden in 550 Kontakten begleitet. 
Davon waren 24 Kinder unter drei Jahre alt. 
In diesem Alter braucht es eine sehr sensib-
le Herangehensweise, weil es vielen Kindern 
schwer fällt sich von ihren Bezugspersonen zu 
trennen. So kommt es ungeplant doch immer 
mal wieder zu einer Begegnung zwischen  
Vater und Mutter, die sich dann sehr zusam-
menreißen müssen, ihre Konflikte nicht vor 
dem Kind auszutragen. Oder aber die Pflege-
mutter sitzt im Raum und eine Konkurrenz-
situation zwischen den leiblichen Eltern und  
den Pflegeeltern ist vorprogrammiert.
 
Grundsätzlich bieten wir ganz unterschied- 
liche Möglichkeiten des Begleiteten Umgangs 
an: 
Hochstrittige Trennung der Eltern
Hier hat der Begleitete Umgang zum Ziel  
Besuchskontakte anzubahnen, wiederherzu-
stellen oder weiterzuführen. Das Kind lebt bei 
einem Elternteil und soll durch eine Mitarbei-
terin oder Mitarbeiter unseres BU-Teams die 
Möglichkeit haben, den anderen Elternteil zu 
sehen und eine Beziehung zu ihm aufzubau-
en oder zu erhalten. Dazu gehört, die Eltern 
zu einer selbstständigen und eigenverant-
wortlichen Gestaltung der Besuchskontakte 
hinzuführen und zu unterstützen. Im besten 
Falle gelingt das schon während eines Zyklus 
mit sechs Besuchskontakten. Häufig dauert es  
etwas länger, wenn nämlich Eltern darin  
unterstützt werden müssen, die Eltern- und 
Paarebene zu trennen und die eigenen  
Bedürfnisse und Interessen von denjeni-
gen der Kinder klar zu unterscheiden und 
dementsprechend verantwortungsvoll zu  

handeln.  Häufig müssen wir mit den Eltern-
teilen arbeiten, sich gegenseitig zu achten 
und die jeweilige Beziehung zu den Kindern 
als wichtig anzuerkennen. Ebenfalls unter-
stützen wir die Eltern dabei, klare Vereinba-
rungen miteinander zu treffen und diese auch 
einzuhalten.
Kind lebt in Pflegefamilie oder einer  
stationären Einrichtung
In diesem Falle finden häufig längerfristige 
Prozesse statt. Kinder, die nicht in ihren Her-
kunftsfamilien leben, haben so die Möglich-
keit zu ihren leiblichen Eltern(-teilen) eine 
Beziehung zu pflegen. So ist der Umgang im 
Kinderschutzbund manchmal zum Schutz des 
Kindes erforderlich. Kinder haben durch ein 
oder beide Elternteile Gewalt erfahren oder 
wurden massiv vernachlässigt. In anderen 
Fällen gab es psychische oder Suchterkran-
kungen, so dass auch hier keine Sicherheit 
gegeben war. Die leiblichen Eltern benötigen 
deutlich Unterstützung oder auch Grenzen 
im Umgang mit ihren Kindern. Es kommt 
auch vor, dass die Pflegeeltern und die leib-
lichen Eltern in einem großen Konkurrenz-
verhältnis zueinander stehen und es wichtig 
ist, dass eine neutrale, vermittelnde Person 
dem Kind zur Seite gestellt wird, damit die-
ses nicht in Loyalitätskonflikte gebracht wird.
In allen Fällen ist uns aber immer wichtig:  
Das Kind steht im Mittelpunkt aller unserer 
Handlungen!

Was wir bieten

Begleiteter Umgang

Weitere Informationen

BEGLEITETER UMGANG
Für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen.
Ansprechpartner: Beate Schrauth 
Tel. 07231 / 58976-0
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Seit nun mehr 15 Jahren bildet der Kinder-
schutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. für die 
Stadt Pforzheim Tagespflegepersonen aus 
und bietet diesen und allen Familien eine  
liebevolle Anlaufstelle zur Vermittlung.
Bei der Beratung und Vermittlung sind die 
vorrangigen Themen wie in den Jahren zuvor 
die komplexen Problemlagen in den Familien. 
Themen wie Trennung, ein erhöhter Förder-
bedarf von einzelnen Kindern und Fälle, in  
denen Tagespflege zur Entlastung von  
Familien in problematischen Situationen 
dient, sind keine Seltenheit mehr. Zu den eher  
„normalen“ Vermittlungen gehören nach wie 
vor die Randzeiten, Bring- und Abholdienste 
und Wochenendbetreuungen. 

Dabei stellen gerade die schwierigen, oft  
unregelmäßigen Betreuungszeiten eine  
besondere Herausforderung für die Tagespfle-
gestellen dar. 

Dennoch, die Arbeit mit den Kindern ist eine 
schöne Herausforderung und macht den  
Tagespflegepersonen viel Freude, das be-
kommen unsere beiden Fachkräfte im Tages- 
pflegebüro immer wieder mitgeteilt.

Kindertagespflege

Weitere Informationen

TAGESPFLEGEVERMITTLUNG
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg 
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten: 
Di + Mi 09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Was wir bieten

ab 3 Jahre
und älter

43%

unter 1 Jahr
20%

bis zu 3 Jahre
37%

Alter der 120 vermittelten Kinder
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Was wir bieten

Im Arbeitsfeld der SPFH und der Erziehungs-
beistandschaften haben uns im vergangenen 
Jahr die zunehmende Intensität der Arbeit in 
den Familien und die wachsende Anzahl an 
Grenzsituationen wie z.B. Gewalt in Familien, 
in denen Kinder aufwachsen, sehr beschäftigt.
Zum einen entstehen die Situationen durch 
das wenig einfühlsame und bedürfnisorien-
tiere Verhalten der Eltern sowie deren eige-
ne Problemlagen. Zum anderen sind es aber 
auch die schwierigeren Rahmenbedingungen, 
in denen Kinder aufwachsen müssen, die uns 
und die Familien belasten, da keine Lösungen 
gefunden werden können. Dies sind für die 
einzelnen FamilienhelferInnen und Familien 
zermürbende Zustände. 
Insofern wird auch die Gesundheitsfürsorge 
für die MitarbeiterInnen in unserem Arbeits-
bereich immer wichtiger, um Frustration und 
Entmutigung entgegenzuwirken. Unsere  
Yoga-Gruppe aber auch die in 2016 von 8 
FamilienhelferInnen abgeschlossene Weiter- 
bildung in systemischer Beratung tragen  
hierzu bei. 
Die Fallzahlen haben sich im Jahr 2016 rück-
läufig entwickelt, durch die Intensität der 
Arbeit musste aber häufiger in einer hohen 

Stundenzahl mit gleich zwei KollegInnen in 
den Familien gearbeitet werden.
Besonders schön aber ist es, dass es immer 
mehr gelingt alle unsere Aufgaben mit-
einander zu vernetzen. Viele Familien, die  
Unterstützung mit einer SPFH bekommen  
halten sich gerne im KiCo auf. Zum  
Kochen, Basteln oder Nähen – oder in einer 
unserer diversen Kindergruppen.

Sozialpädagogische Familienhilfe  

Weitere Informationen

SOZIALPÄDAGOGISCHE  
FAMILIENHILFE
Ansprechpartner:  
Manuela Büchner-Heinkel
Tel. 07231 / 58976-17 und  
Uwe Herm, Tel. 07231 / 58976-16

Monat 2016 Gesamt 

Januar 101

Februar 101

März 99

April 98

Mai 95

Juni 93

Juli 93

August 87

September 87

Oktober 86

November 90

Dezember 92

Schnitt 94
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Sonntagsnachmittags Langeweile? Aber 
nicht mit uns! So dachte sich Birgit Metzbaur 
schon 2015. Kinder und ihre Eltern, haupt-
sächlich aus der Weststadt, haben Platz zum 
Verweilen auf dem Sofa, Lust auf alte und 
neue Gesellschaftsspiele wie Schach und 
Dame oder auch Mensch ärger dich nicht, 
können jeden Sonntag etwas Neues Basteln 
oder einfach nur auf dem Hof Ball spielen.  

Auch die Tischtennisplatte oder der Kicker 
sind immer voll belegt. 2016 waren oft 20 bis 
30 Besucher jeden Sonntag da. Das machte 
den Ehrenamtlichen große Freude.
Sehr freuen sich die Kinder, wenn geba-
cken wird. Kuchen oder Plätzchen selber zu  
machen und hinterher gleich noch essen zu 
können, ist etwas Tolles. Die Idee, dass Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern sich gemeinsam 
mit Älteren im KiCo treffen ist aufgegangen. 
Jeder hat etwas zu bieten. Ruhe und Gelas-
senheit, Energie und Spontaneität und häufig 
einfach nur Spaß und Fröhlichkeit am Um-
gang miteinander!

Das Mehrgenerationen-Spielcafé ist ein offe-
nes Angebot und dazu noch kostenlos. Ledig-
lich die Getränke und der Kuchen werden zu 
einem geringen Cent-Betrag abgegeben.
Um das Angebot aufrechterhalten zu können, 
wäre es schön noch Ehrenamtliche zu gewin-
nen, die gelegentlich sonntags dabei sein 
wollen oder einen Kuchen spenden möchten 
oder sich auf sonst einer Art und Weise daran 
beteiligen wollen.

Mehrgenerationen-Spielcafé

Weitere Informationen

MEHRGENERATIONEN-SPIELCAFÉ
Jeden Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr im  
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Was wir bieten
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Einmal monatlich treffen sich die Väter im 
KiCo unter der fachlichen Anleitung von 
Markus Schütz, Pastoralreferent und Hart-
mut Friedrich, Pfarrer. Diese Gruppe ist eine 
Kooperation des Kinderschutzbundes mit 
der Katholischen Kirche und der evang.  
Matthäusgemeinde. Hier können Väter ge-
meinsam aktiv werden und sich mit anderen 
Männern über ihre Erfahrung austauschen. 
Es geht nicht darum, zu überlegen, wie am 
Besten gestritten oder per Gericht Beschlüs-
se erwirkt werden können. Nein, hier ha-
ben Väter den Raum, sich mit sich selbst zu 
beschäftigen und neue Freundschaften zu 
schließen. Das Netzwerk für diese Männer 
soll Freude an der Begegnung ermöglichen,  
Ressourcen und Ideen freisetzen, wie Vater-
schaft trotz einer Trennung gelingen kann.
Die Teilnahme an der Gruppe ist kostenlos 
und offen gestaltet, der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Treffen immer am letzten Donners-
tag im Monat ab 19:30 Uhr, außer in den 
Ferien und an Feiertagen in unserem KiCo, 
Luisenstraße 46.

Vätergruppe für alleinerziehende  
oder getrennt lebende Väter 

Weitere Informationen

VÄTERGRUPPE
immer am letzten Donnerstag im Monat 
ab 19:30 Uhr, außer in den Ferien und 
an Feiertagen 
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Was wir bieten
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Was wir bieten

Kochen, Backen, Schule, Berufsfindung, mein 
Körper und ich, gemeinsam Musik hören oder 
selber machen, Spaß finden, Freude haben: 
Themen, die unsere Ronja Mädchen mitein-
ander bearbeiten.
Einmal wöchentlich, immer mittwochs von 
16:30 bis 18:00 Uhr treffen sich die Mädchen 
im KiCo und haben viel Spaß. Manchmal wer-
den sie von einer Familienhelferin begleitet, 
manchmal kommt auch zuerst die Mama mit. 
All das ist in Ordnung. Wir vermitteln, den 
Kindern und Jugendlichen Selbstvertrauen 
und Freude. Einige der Mädchen haben sich 
getraut bei der Eröffnung des Dachgeschos-
ses unseres KiCos etwas vorzuführen. Sie 
haben Musik gemacht, Plakate präsentiert 

und selbstgebackenen Kuchen serviert. Auch 
für unseren Verkaufsstand auf dem Weih-
nachtsmarkt  haben die Ronjas im letzten Jahr  
gebastelt. Danke! Das war toll!
Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich.

Ronja – Mädchentreff 

Weitere Informationen

RONJA – MÄDCHENTREFF
Für Mädchen ab 10 Jahren
Jeden Mittwoch von 16:30 - 18:00 Uhr
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Für Jugendliche ab 14 Jahren bietet der Kin-
derschutzbund jährlich Babysitterkurse an. 
Dabei wird viel Interessantes und Notwendi-
ges als Grundlage vermittelt, von A wie Auf-
sichtspflicht bis Z wie Zähneputzen werden 
viele Themen diskutiert. Auch über die Rechte 
und Pflichten eines Babysitters und Erwartun-
gen von Eltern, Kindern und Babysittern wird 
gesprochen. Unsere Babypuppe Karl-Heinz 
kommt zum Einsatz wenn es ums Wickeln 
und das richtige Halten von Babys geht.
Jugendliche, die eine Qualifizierung beim 
Kinderschutzbund absolviert haben, können 
nach Absprache mit ihren Eltern in die Ba-
bysitterkartei aufgenommen werden. Unsere 
Mitarbeiterinnen stellen dann bei Bedarf pas-
sende Kontakte her.

Babysittervermittlung
Weitere Informationen

BABYSITTERVERMITTLUNG
Für Mütter und Väter, die einen Baby- 
sitter benötigen. Für Jugendliche, die 
gerne als Babysitter arbeiten möchten.
 
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,
Tel. 07231 / 58976-14

Sprechzeiten: 
Di + Mi  09:00 - 12:00 Uhr
Do  nach Vereinbarung

Was wir bieten

Während ihrer jahrelangen Mitgliedschaft und ihrem 
mehr als vier Jahrzehnte dauernden Wirken unter  
anderem als Vorsitzende und später als Ehrenvorsit-
zende des Kinderschutzbundes Pforzheim Enzkreis e.V. 
setzte sie sich mit großem Engagement für die Rechte  
der Kinder und deren Lobby in Pforzheim und seiner 
Region und darüber hinaus ein.
Traude Trostel hat maßgeblich die Geschicke unseres 
Ortsverbandes gelenkt und bis zum Schluss mit großer 
Anteilnahme verfolgt. Am Telefon mit unserer  
Geschäftsführerin und persönlichen Besuchen  
erkundigte sie sich in regelmäßigen Abständen über 
aktuelle Themen und Entwicklungen. 

In tiefer Dankbarkeit werden wir die Spuren, die Traude Trostel für Kinder und Familien 
gelegt hat, weiter verfolgen und ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Vorstand, Geschäftsführung und Beschäftigte des Kinderschutzbundes  
Pforzheim Enzkreis e.V.

Wir nehmen Abschied von unserer Ehrenvorsitzenden 

Traude Trostel
*18.01.1928 bis   28.04.2016
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Das 24-Stunden-Telefon des Kinderschutz-
bundes ist schon seit vielen Jahren eine ein-
malige Einrichtung in Pforzheim. Schon seit 
vielen Jahren gibt es in unserem Ortsverband 
die Möglichkeit rund um die Uhr, also auch 
außerhalb der üblichen Geschäftszeiten, eine 
Ansprechpartnerin des Kinderschutzbundes 
zu erreichen. Jeder Anruf wird selbstverständ-
lich vertraulich und anonym behandelt. 
Unsere Mitarbeiterin, Frau Wahl, nimmt die 
Anrufe entgegen und nennt bei Bedarf Kon-
taktmöglichkeiten weiterer unterstützender 
Maßnahmen und Hilfestellungen oder gibt 
die notwendigen Informationen an unsere 
Geschäftsstelle weiter. Unser Anliegen dabei 
ist, dass wir am Wochenende die Möglichkeit 
einer persönlichen Kontaktaufnahme bieten, 
neben all den anderen Wegen wie E-Mail,  
Facebook etc.
Der Kinderschutzbund bietet mit dem Ange-
bot Sicherheit und Verlässlichkeit, dass auch 
hinter einer Telefonnummer, einem Internet-
auftritt und Facebook Menschen stehen, die 
Vertrauen und Sicherheit geben. Ein persön-
liches Wort hilft häufig schnell und unbüro-
kratisch - genau das ist uns wichtig, dafür 
stehen wir!
Ganz wichtig zu erwähnen ist an dieser Stelle 
die bundesweite Nummer gegen Kummer, die 
mit dem Kinderschutzbund und seinen Zielen 

verbunden ist. Neben kostenloser und anony-
mer Telefonberatung aus dem Festnetz und 
vom Handy besteht auch die Möglichkeit eine 
E-Mail zu schreiben. Mobbing und Anmache 
im Internet können große Krisen auslösen. 
Auch dafür stehen helfende Spezialisten zur 
Verfügung, die großes Verständnis haben und 
sich mit diesen Themen auskennen. 

24-Stunden-Telefon

Weitere Informationen

24-STUNDEN-TELEFON
Tag und Nacht ist an 365 Tagen  
im Jahr eine Ansprechpartnerin zu  
erreichen: Tel. 07231 / 767200

Nummer gegen Kummer
Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 1110333

Nummer gegen Kummer
Elterntelefon
Tel. 0800 1110550

Kostenlos über Handy
116111

Was wir bieten
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Praktikum beim Kinderschutzbund
Neben dem Besuch der 
Carlo Schmid Schule 
Pforzheim, absolviere ich 
von September 2016 bis 
Juli 2017 ein Praktikum 
beim Deutschen Kinder-
schutzbund Pforzheim 
Enzkreis e.V.
Mein Praktikum beim 
Kinderschutzbund bietet 
mir viele Möglichkeiten 

verschiedene Arbeitsbereiche und Aufgaben 
kennen zu lernen, wie z. B. die Spielgruppe, 
Sozialpädagogische Familienhilfe, Kleider-
ecke und die Verwaltung. Zusätzlich werde 
ich an zwei Nachmittagen unterstützend bei 
der Hausaufgabenhilfe in der Grundschule in 
Brötzingen eingesetzt, sowie auch donners-
tags nachmittags zum Bastelangebot des Kin-
derschutzbundes in der Stadtbibliothek.
Mir macht das Praktikum im Deutschen  
Kinderschutzbund e.V sehr viel Spaß, da ich 
sehr viel mit Kindern zu tun habe, immer 
etwas Neues lerne und sehr viel Erfahrung 
sammle. Die freundlichen Kolleginnen und 
Kollegen sind immer sehr hilfsbereit und  
zuvorkommend.

Sarah Schirin König

Den schu-
lischen Teil 
meiner Fach-
hochschulreife 
habe ich am 
Lise-Meitner-
Gymnasium in 
Königsbach-
Stein erwor-
ben. Seit Sep-
tember 2016 
vervollständige 
ich diese nun 
durch ein ein-
jähriges soziales Praktikum beim Deutschen 
Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. 
Was für einen Beruf ich einmal ergreifen wür-
de war mir bis dahin noch nicht klar. 
Durch die Mitarbeit und die Einblicke in viele 
verschiedene Bereiche und Altersgrupppen 
beim DKSB, wie Krabbelgruppe, Spielgruppe, 
Hausaufgabenbetreuung im KiCo, Flüchtlings-
kinderbetreuung in Darmsbach, wöchentliche 
Bastelstunde in der Stadtbibliothek,  Ange-
bot „Kreativ am Freitag“, der Sozialpäda- 
gogischen Familienhilfe und Verwaltung habe 
ich mich sehr schnell dafür entschlossen, 
nach meinem Praktikum eine Ausbildung als  
Erzieherin zu absolvieren.
Mein Jahrespraktikum bereitet mir sehr viel 
Freude und ich kann viele Erfahrungen mit 
Kindern, Jugendlichen und Eltern sammeln, 
die mich schon auf mein baldiges Berufsleben 
vorbereiten.
Danke an all die netten, hilfsbereiten  
Kolleginnen und Kollegen und an das ganze 
Team für die tolle Zusammenarbeit und für die  
Unterstützung.

Jennifer Jost, Jahrespraktikantin

Weitere Informationen

PRAKTIKUM BEI UNS
Geschäftsstelle 
Tunnelstraße 33, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo - Fr  08:00 - 13:00 Uhr
Do     13:30 - 16:30 Uhr
Tel: 07231 / 58976-0

Was wir bieten
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Allen Beschäftigten in Haupt – und Ehren-
amt ist das wichtigste Anliegen, dass es Kin-
dern und Familien gut geht. Viele Angebote 
werden in diesem Jahresbericht vorgestellt.  
Aber wir leisten noch mehr:
Gespräche, Beratungen und ganz unbüro-
kratische Unterstützung erhalten alle Kinder 
und Jugendlichen und deren Familien.
Ganz unterschiedliche Fragen werden uns 
gestellt. Nicht immer können wir direkt 
weiterhelfen, manchmal können wir an  
Kooperationspartner oder andere Stellen ver-
weisen, manchmal hilft aber auch, dass wir 
Erwachsenen, Kindern oder Jugendlichen 
zuhören, mit ihnen ihre Probleme sortie-
ren und nach möglichen Lösungen suchen.  
Leider haben wir die Kapazität nicht, in  
einen längeren Beratungsprozess einzusteigen.  
Folgende Themen waren Schwerpunkte in 
unseren Beratungen im Jahr 2016:

• Eltern(teile), die sich getrennt haben und 
ihren Kindern die Situation erleichtern 
möchten

• Jugendliche, die zu Hause Gewalt erfah-
ren haben und nicht wissen, wie sie ihre 
Lebenssituation verbessern können

• Eltern, die sich nicht sicher sind, ob sie ihr 
Kind genügend fördern können

• Alleinerziehende Mütter, deren Finanz-
situation sehr problematisch ist 

• Großeltern, die sich vergewissern  
möchten, ob die Enkel angemessen  
versorgt werden

• Nachbarn, die sich Sorgen machen, weil 
nebenan so viel mit dem dreijährigen Kind 
geschrieen wird

• Eltern, die nicht mehr weiter wissen, weil 
der 12-jährige Sohn nicht mehr zur Schule 
geht

• Ein 9-jähriges Kind, das in der Schule  
einfach keine Freunde findet

• Ein Vater mit einem behinderten Kind,  
der Unterstützung in den Ferien braucht

• Großeltern, die nach der Trennung der 
Eltern ihr Enkel nicht mehr sehen 

• Eltern, deren Sohn in der Schule massive 
Probleme entwickelt und der sich auf ein 
Gespräch mit Lehrern vorbereiten möchte

• Eine schwangere junge Frau, die kurz vor 
der Ausweisung steht und keine weiteren 
Hilfen bekommt

• Ein alleinerziehender Vater, der nicht weiß, 
wie er die Miete zahlen soll

• Eltern, die wissen möchten, wie viel  
Taschengeld für ihre Kinder angemessen ist

• Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe, die 
sich mehr Unterstützung von Behörden 
wünschen

• Lehrer und Erzieher, die einen Trauerfall in 
der Einrichtung haben und nun Unter- 
stützung möchten

• Eine Mutter, die nach Gewalterfahrung 
Schutz für sich und ihre Kinder sucht

• Ein Personalchef, der sich Sorgen um eine 
Mitarbeiterin mit 2 Kindern macht und 
nicht weiß, wie er sie ansprechen soll

2016 hatten wir Kontakt zu über 50  
Beratungssuchenden mit vielen Einzel- und 
Familiengesprächen.
Uns ist diese Arbeit wichtig und wir leisten 
diese Angebote kostenlos und durch Fach-
kräfte! Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer 
Spende, damit wir diesen Teil der Arbeit auf-
rechterhalten können!
Sprechen Sie uns an! Wir haben nicht im-
mer für alles eine Lösung, aber wir schauen 
uns Ihre Fragen mit Ihnen an und erarbeiten  
gemeinsam Wege!

Wir sind aktiv

Was wir für Sie tun können
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Spendenkonten

Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE55 6665 0085 0000 9034 42
BIC:    PZHSDE66XXX

Volksbank Pforzheim eG
IBAN: DE18 6669 0000 0000 4069 59
BIC:    VBPFDE66XXX

Wir sind aktiv

Mitgliederversammlung 2016

Wie in jedem Jahr so fand auch 2016 die 
Mitgliederversammlung des Verbandes statt – 
nun schon zum zweiten Mal im KiCo. 
Nach dem offiziellen Teil mit Vorstellung der 
Finanzen und dem Rechenschaftsbericht 
wurde dieses Forum genutzt, um über die  

Öffentlichkeitsar-
beit zu diskutieren. 
Die Frage, ob ein 
Jahresbericht, wie 
Sie ihn heute in  
den Händen hal-
ten, noch zeitge-
mäß ist und ob 
es sich lohnt, die  
Arbeit und die  
Gelder in die 
Druckkosten zu 
investieren, wurde 
von unseren Mit-
gliedern einhellig 
bejaht.

Der Jahresbericht, so die einvernehmliche 
Meinung ist ein gutes Medium, um auf 
die Arbeit und die vielen Angebote im Kin-
derschutzbund aufmerksam zu machen:  
Für uns Motivation, weiterzumachen.

Miriam, Lotte und Maximilian sind aktiv für 
den Kinderschutzbund. In der Hochmühle ver-
kaufen sie Selbstgebackenes und Gebasteltes 

für den Kinderschutzbund. 
Ursula Sickinger, 1. Vorsitzende, freut sich mit 
ihnen.

Spendenaktion Familie Molle
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Rückblick

Spendenaktionen zu Gunsten  
unseres Ortsverbandes 2016
• Belegschaft von Buben und Zörweg  

Manufaktur GmbH
• Intersport Profimarkt Pforzheim
• Polizeirevier Nord
• Rosemarie Merz
• Volksbank Pforzheim e.G.,  

Gewinnsparverein 
• Architekturbüro Geiser
• Winfried Espe und Doris Möller-Espe
• Ursula Volkmann
• Inner Wheel Club Nordschwarzwald
• Wertehaus Findus Straubenhardt
• Dieter und Anneliese Klimpke
• Nicole Eberwein
• Claudia Hoffmann-Bamberger
• Angelina Heger, Natalia Olti, Agostino 

Mimmo u. Manfred Schoedsack im  
Rahmen des Wiener Filmballs im März

• Ingrid Schuhmacher
• Familie Molle
• Lions Club Bad Wildbad
• Lions Club Pforzheim-Enz
• Markus Klotz GmbH
• Radwelt Pforzheim
• Elmar Küppers
• Harald Rissler
• Gerhard Stoll
• ComAp GmbH Vertriebsbüro Süd
• Intersport Schrey mit Triathlet Mario  

Karcher
• Aaronprojects GmbH Leonberg
• Jochen Baumann Kommunikationsdesign
• Menschen in Not, Pforzheimer Zeitung
• Viele Spenden im Trauerfall C. Schmidt 

und Traude Trostel

Spendenaktion Belegschaft von Buben und Zörweg Manufaktur GmbH
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Rückblick

Ein ausgesprochenes Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender, die mithelfen 
unsere Spendendosen zu füllen. Allein durch 
das Aufstellen der Spendendosen und -häus-
chen in Läden, Praxen, Kaufhäusern und  
Apotheken nahmen wir 2016 eine Summe von  
insgesamt 540 Euro ein.

Wir bedanken uns für die gute  
Zusammenarbeit bei:
Altenbegegnungsstätte Forum 2 
City-Apotheke    
Center-Apotheke  
Paracelsus-Apotheke, Ellmendingen 
Sonnenhof-Apotheke   
Wartberg-Apotheke 
Badische Beamtenbank, Filiale  
Pforzheim 
Blumen Schabinger
Blumen Geiger    
Blumen Kamm
Mast & Oehlert Mineralölvertrieb  
Hauttreffpunkt Kottysch
Conditerei-Café Boley   
Deutsche Bank, Filiale Pforzheim 

Mühle-Beck,  Keltern-Weiler 
Praxis Dr. Storck     
Praxis Dr. Susanna Havlik 
Reformhaus Eden, Gastiger    
Praxis Dr. Rafael Kühn  
Praxis Dr. Schleip, Birkenfeld   
Sanitätshaus Heintz   
Schuhmacherei Ade
Staib Wäsche- Dessous
Steuerbüro Kaiser, Götz & Steinmetz  
Streb Gartencenter GmbH
Herbert Ziegler, Keltern-Weiler   
Zweiradfachgeschäft Waibel

Die Betreuung der Dosen übt nun schon über 
Jahrzehnte unsere Mitarbeiterin Eva-Maria 
Senn in ehrenamtlicher Tätigkeit aus. Das 
Aufstellen, Instandhalten, Leeren, manchmal 
auch das Ersetzen einer Dose ist nicht immer 
ganz einfach. Dennoch ist Frau Senn uner-
müdlich dabei und sorgt somit dafür, dass 
dem Kinderschutzbund über diesen Weg  
finanzielle Unterstützung zu Gute kommt.
Ein ganz großes DANKESCHÖN dafür!

Wenn auch Sie uns die Möglichkeit geben 
wollen, eine Spendendose aufzustellen,  
melden Sie sich bei unserer Geschäftsstelle. 
Wir freuen uns und sagen
jetzt schon – DANKE!

Spendendosen

Lions Club Pforzheim Enzkreis Förderverein e.V.

Spendenaktion Eberwein / von Zepelin
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„Weihnachtsmann vergiss 
mich nicht“ 
Kinder, Eltern und Erzieher 
der Kindertagesstätte Villa 
Regenbogen aus Strauben-
hardt sammelten wieder für 
Kinder des Kinderschutz-
bundes. Wir bedanken uns 
sehr herzlich für das große 
Engagement des dortigen  
Elternbeirates! Voll mit  
gesammelten Spielen, Büchern, Autos,  
Puppen, Kuscheltieren und Süßigkeiten wurde 
ein großer Gabentisch im Kinderschutzbund  
eingerichtet. Hier konnten unsere Ehrenamt-
lichen und Hauptamtlichen die Geschenke 
für bedürftige Kinder auswählen und weiter-
geben. Ein herzliches Dankeschön an alle  
Engagierten.

Weihnachten rappelt es im Karton
Gemeinsam mit dem Kinderschutzbund Karls-
ruhe durften wir über 30 Päckchen in Empfang 
nehmen. Die Mitarbeiter der Firma Siemens in 
Karlsruhe haben gesammelt, eingekauft und 
liebevoll verpackt. Viele nützliche und schö-
ne Dinge wie erstes Greifspielzeug, Puppen 
oder auch Bastelmaterial wurden gespendet. 

Und alles war wunderbar neu und schön! Von 
diesen Geschenken haben vor allem Kinder 
aus unserer Krabbelgruppe und der Hausauf- 
gabenbetreuung profitieren können. Herz- 
lichen Dank an alle Spenderinnen und Spen-
der, die dieses möglich gemacht haben.

Wunschbaum-Aktion
Zum 10. Mal gab es im VolksbankHaus den 
großen Wunschbaum! Ein Highlight zum 
Jahresende war diese Aktion, die wir wieder 
gemeinsam mit der Volksbank Pforzheim eG 

und der Pforz-
heimer Zeitung 
durchführen 
konnten. 200 
Kinder, die kein 
Weihnachts-
g e s c h e n k 
zu erwarten  
haben, weil es 
die finanzielle 
Situation der 
Eltern nicht zu-
lässt, konnten 
über diese Ak-
tion beschenkt 
werden.

Weihnachtsaktionen 2016

Rückblick
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Die Wunschbaumerfüllung läuft folgender-
maßen ab: Benachteiligte Kinder oder ihre 
Eltern, die uns aus verschiedenen Angeboten 
im Kinderschutzbund bekannt sind, schreiben 
ihre Weihnachtswünsche auf Kärtchen, die 
dann bei einer offiziellen Feier am Samstag 
vor dem 1. Advent an den aufgestellten Weih-
nachtsbaum im Foyer des VolksbankHauses 
angebracht werden. Im Jahr 2016 war Sozial-
bürgermeisterin Monika Müller mit mehreren 
Stadträten, Vorständen des VolksbankHauses 
und der Pforzheimer Zeitung anwesend. Mu-
sikalisch begleitet wurde die Wunschbaum-
eröffnung durch den Konzertissimo Chor 
der Chorakademie auf höchstem Niveau! 
Dieser hängte dann auch mit viel Freude die 
Wunschkärtchen an den Baum. Danach konn-
ten Schenkerinnen und Schenker die Kärtchen 

abnehmen um den darauf stehenden Wunsch 
zu erfüllen. Selbstverständlich bleibt dabei auf 
beiden Seiten die Anonymität gewahrt. Die 
Geschenke gelangen über unsere Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen zu den erwartungs- 
vollen Kindern. So ist Freude zum Weihnachts-
fest garantiert. 

Weihnachtsmarkt
Um uns 2016 an unserem Weihnachtsstand 
zu besuchen, hatte man zwei Möglichkeiten: 
Im Rathaus an den ersten beiden Advents-
wochenenden und im VolksbankHaus beim 
Charity-Weihnachtsmarkt. Unsere legendären 
Puppen mit selbstgenähten Puppenkleidern 
von unserer langjährigen Mitarbeiterin Frau 
Albold und viel selbstgebastelte Weihnachts-
dekoration hatten wir im Angebot. Aber auch 
wunderschönen Schmuck von EigenARTiges, 
Edeltraud Böck, die uns mit einer Spende  
kräftig unterstützte!

Wir bedanken uns bei allen Besucherinnen 
und Besuchern sowie bei unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, die durch ihren  
ehrenamtlichen Einsatz erst diese vorweih-
nachtliche Aktion ermöglichen.
Mit den Einnahmen finanzieren wir weiter-
hin unsere Angebote, die nur durch Spenden  
getragen werden.

Rückblick
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Impressionen 

Weltkindertag 2016
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Was ist sonst noch los

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer 
neuen Homepage:  
www.dksb-pforzheim.de oder  
auf facebook: https://www.facebook.com/ 
dksbpforzheim.

Hier können Sie viel über das aktuelle  
Geschehen erfahren. 
Ein dickes Dankeschön geht an Kai Sternad 
und Armin Bär von Aaronprojects für die  
Beratung, Begleitung und Umsetzung der 
neuen Homepage.

Besuchen Sie uns im Internet

www.dentaurum.com
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Schöne Zähne 
sind kein 
Zufall!
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Wie Sie uns erreichen

24-Stunden-Telefon anonym   
Tel. 07231 / 767200
Nummer gegen Kummer:   
Kostenloses Kinder- und  
Jugendtelefon 
Tel. 0800 1110333
Übers Handy kostenlos und anonym  
Tel. 116111
Kostenloses Elterntelefon 
Tel. 0800 1110550

Babysittervermittlung
für Mütter und Väter, die einen  
Babysitter benötigen und für Jugendliche,  
die gerne als Babysitter arbeiten möchten
Ansprechpartnerinnen:  
siehe Tagespflegevermittlung

Begleiteter Umgang
für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen
Ansprechpartner: Geschäftsstelle 
Tel. 07231 / 58976-0

Bastelangebote
Stadtbibliothek Pforzheim,  
jeden Donnerstag ab 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle  
Tel. 07231 / 58976-0

Familienhebammen
für Schwangere, junge Mütter und  
Familien, die auch unter schwierigen  
Bedingungen ihrem Baby einen guten  
Start ermöglichen wollen
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12

Familienunterstützende Angebote
Hilfe für Familien mit Neugeborenen  
(wellcome)
unbürokratische Unterstützung für alle  
Familien (Familienpaten)
Ansprechpartnerin: Petra Stammberger und 
Philip Könne, Tel. 07231 / 58976-25

Hausaufgabenbetreuung
Unterstützung für Kinder im Grundschulalter 
an verschiedenen Schulen in Pforzheim und 
im Enzkreis und im KiCo des Kinderschutz-
bundes 
Mo - Do  14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Gudrun Strassner
Tel. 07231 / 58976-0

Kindertrauerbegleitung
Alles ist anders
Hilfe in Trauersituationen für Kinder,  
Jugendliche und deren Eltern
Ansprechpartnerin: Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0

KISTE Pforzheim
Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern, 
suchtkranker Eltern und/oder mit  
Gewalterfahrungen aus Pforzheim 
Ansprechpartner: Tim Wundschuh
Tel. 07231 / 58976-0

Kleiderecke
im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Unsere Angebote im Überblick
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Mädchentreff Ronja
für Mädchen von 10-15 Jahren – sich selbst 
finden – anderen begegnen – gemeinsam 
gestalten.
Jeden Mittwoch, 16:30 - 18:00 Uhr
Ansprechpartner: Ludmila Wenzlaff 
Tel. 07231 / 58976-0

Mehrgenerationen-Spielcafé
Für Jung und Alt aus Nah und Fern 
Jeden Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr 
im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Sozialpädagogische Familienhilfe
für Familien zur Entlastung und Unter- 
stützung bei der Bewältigung des Alltags  
in Erziehungs- und bei Integrationsfragen
Ansprechpartner: Uwe Herm  
Tel. 07231 / 58976-16, 
Manuela Büchner-Heinkel 
Tel. 07231 / 58976-17  

Sozialvisite
Anschlusshilfen nach einem  
Krankenhausaufenthalt.  
Ansprechpartner: Philip Könne 
Tel. 0151 / 70059073 und  
Nadja Aechtler, Tel. 0157 / 1086809

Spiel- und Krabbelgruppen
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
Eltern-Kind-Gruppe (0-2 Jahre)
Di 10:00 - 11:30 Uhr
Spielgruppen (ab 2 Jahre)
Mo - Fr    09:00 - 12:00 Uhr

Tagespflegevermittlung
für Mütter, Väter, Familien, die  eine  
Betreuung ihrer Kinder während der  
Berufs- und Ausbildungszeit benötigen  
und für Frauen und Männer, die als  
Tagespflegepersonen arbeiten möchten.
Ansprechpartnerinnen: 
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,  
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten:  
Di + Mi   09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Vätergruppe
Vater bleibt Vater, Gruppe für Allein- 
erziehende oder getrennt lebende Väter 
Jeden letzten Do im Monat ab 19:30 Uhr
außer in den Schulferien und an Feiertagen  
im KiCo des Kinderschutzbundes
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Aktuell Mitwirkende

Geschäftsstelle 

Ehrenvorsitzender:  Franz Weber

Vorstand: Ursula Sickinger, Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, Christine Sternad

Geschäftsführung: Doris Möller-Espe, Philip Könne (Stellvertreter)

Geschäftsstelle:  Doris Möller-Espe, Sergej Kremer, Martina Koch, Eugenie Miller, 
Tanja Sonnenberg, Petra Stammberger, Gudrun Strassner

Auszubildende:  Andrea Binder, Sandy Specht

Jahrespraktikantin:  Jennifer Jost 

Praktikantinnen: Nicolé Katze, Sarah Schirin König, Alessia Paola Salerno

24-Stunden-Telefon: Margit Wahl

Spendendosen:   Eva-Maria Senn

Spenden- und ehrenamtlich gestützte Angebote

Hausaufgabenbetreuung:  
Koordination:  Gudrun Strassner
MitarbeiterInnen: Melek Abul, Claudia Beckert, Gurbet Bekil, Jochen Busch, Rosemarie 

Fleischer, Ulrike Griese, Erika Herle, Katrin Hoffmann, Laura Höschele, 
Jennifer Jost, Gudrun Kärcher, Emel Kesim, Martina Koch, Sarah König, 
Lena Kremer, Nicole Kremer, Angelika Lindenthal, Vanessa Locher, 
Wiltrud Lutz, Christine Matthes, Jutta Meyer, Loren Mosquera, 
Marianne Mürle, Elisabeth Nemeth, Alessia Paolo Salerno, Ingrid Sack, 
Ute Schwarzer, Karin Steinmetz, Karin Stober-Nann, Elisabeth 
Strobel-Müller 

Spiel- und Krabbelgruppen: Martina Koch, Laura Höschele, Jennifer Jost, Sarah König, 
Allesia Paolo Salerno, Andrea Vetter

Babysittervermittlung: Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer

Kleiderecke: Bärbel Kastner, Karin Meyer, Katja Mundo, Irmtraud Otto, Judith Ponto, 
Ute Schwarzbauer

Bastelnachmittage:  Jennifer Jost, Sarah Schirin König 

Mehrgenerationen-Spielcafé:  Vorstand und viele Ehrenamtliche 

Kindertrauerbegleitung:  Doris Möller-Espe, Mylène Krink-Zorn, Gudrun Strassner
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Aktuell Mitwirkende

Jugendhilfeangebote

Sozialpädagogische Familienhilfe: 
Koordination:  Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm
FamilienhelferInnen:  Silvia Erhardt, Elfriede Gesell, Karin Götz, Klaus Grosse, Franz Herkens, 

Denise Holder, Janine Hahn, Sakine Karabeyaz-Hecht, Kalpana Krafft, 
Gudrun Kranz, Carmen Lauser, Björn Lechler, Sandro Lupardi, Christina 
Mette, Yasmin Milovcic-Baumann, Angelika Restle-Gengenbach, Claudia 
Rogner, Karin Scherbaum, Waltraud Schilling, Ivanka Stichel, Sibylle 
Sonnet, Mutlu Sönmez, Constanze von der Heyde-Frey, Irmtraud Wacker, 
Silke Weiler-Großmann 

KISTE Pforzheim: Petra Lühr, Tim Wundschuh

Tagespfl egevermittlung: Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer, Lisa Wendlberger
Rechtsberatung:  Sabrina Roth
Fortbildung:  Christine Bauer, Christiane Fleig, Uwe Herm, Simone Schmidt-Wüst, 

Kathrin Stamer, Petra Stammberger

Begleiteter Umgang:  Sandro Lupardi, Monika Kefer-Wohlenberg, Doris-Möller-Espe, 
Beate Schrauth, Ursula Sickinger

 

Frühe Hilfen

Familienhebammen und FGKiKP (Familien-Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege): 
Koordination FGKiKP:   Ludmila Wenzlaff
Eltern-Kind-Gruppe: Gudrun Strassner, Ludmila Wenzlaff

Sozialvisite:  Nadja Aechtler, Philip Könne 

Familienunterstützende Angebote

Familienpaten / wellcome  
Koordination: Philip Könne, Petra Stammberger
MitarbeiterInnen: Jochen Busch, Elisabeth Böhr, Heidrun Dehler, Erika Ehlert, Janine 

Hahn, Gabriele Heuberger, Ursula Hoffmann, Walter Kaltenbrunner, 
Matthias Klingenmeyer, Eleonore Kolp-Tanzer, Sabine Schenk, 
Christine Weinheimer, Antje Zailer

Mädchentreff Ronja:  Ludmila Wenzlaff
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Mitgliedsantrag

Ja, ich werde Mitglied beim Deutschen Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V.

Name  Vorname 

Straße 

PLZ Ort

Geburtsdatum Telefon

Email 

Der Ortsverband Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt einen Jahresbeitrag von 30,- €, der zum 10.06. eines 
jeden Jahres fällig wird. Mit einem höheren Beitrag unterstützen Sie unsere Arbeit. Sie erhalten kostenlos 
unsere Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell”. Die Mitgliedschaft gilt für mindestens ein Kalenderjahr 
und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn die Abmeldung nicht schriftlich bis zum 31. Dezember bei 
der Geschäftsstelle eingegangen ist.

SEPA Lastschriftmandat für die SEPA Basis-Lastschrift
Gläubiger-ID des DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V.: DE94ZZZ00000343888 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige den DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V., meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 

 € von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriftverfahren einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB OV Pforzheim Enzkreis e.V. auf meinem 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Der Kontoinhaber/Zahlungspfl ichtige kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Kreditinstitut    

BIC  IBAN         

Ort/Datum  Unterschrift 

Datenschutzbestimmungen
Der Deutsche Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt mit dem Beitritt die folgenden Daten seiner Mitglieder: 
Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, Eintrittsdatum. Diese Daten werden im Rahmen der Mitglied-
schaft verarbeitet und gespeichert. Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat. Die vorstehenden Hinweise habe 
ich zur Kenntnis genommen und erkläre mich einverstanden.

Ort / Datum Unterschrift
             (bei minderjährigen Mitgliedern des Erziehungsberechtigten)

Deutscher Kinderschutzbund
Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33, 75172 Pforzheim

Mitgliedsantrag
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Impressum

WOHIN SIE AUCH  
WOLLEN – WIR  
SIND SCHON DA.
Von der Goldstadt Pforzheim bis zum Kloster Maulbronn, von 
Faust in Knittlingen bis zu Rossini in Wildbad, von den Wein-
bergen des Kraichgaus bis zu den Wäldern des Schwarzwalds: 
Auch für Einheimische gibt es immer wieder Neues zu ent-
decken. Steigen Sie ein, wir bringen Sie hin – und halten die 
Region zusammen. Mit einem Tarif, einem Fahrplan und vielen 
guten Verbindungen. Mehr Infos unter www.vpe.de



Wenn‘s um Geld geht

Miteinander  
ist einfach.
Wenn der Finanzpartner auch regionale Projekte unterstützt.

sparkasse-pforzheim-calw.de




